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In uUuNnserTer Gemeinde wird 1ın diesem Jahr das „Lukas-Projekt” angepackt,
ass 1n den kommenden Wochen un onaten die Predigttexte aus

dem Lukasevangelium tammen werden. Fur heute ist eın lext aus dem
un Kapitel vorgesehen. Deshalb steht Predigttext heute ın Lukas
3, 21-—-22° D Und esS begab sich, als alles olk sich taufen iefß un: Jesus auch
getauft worden War un: betete, da Tat sich der Himmel auf, un der
Heilige Geist fuhr hernieder auf ihn 1ın leiblicher Gestalt w1e eine Taube,
un: eine Stimme kam aus dem Himmel: Du bist meın lieber Sohn, dir
habe ich Wohlgefallen.

Jesus bekennt sich uns

E Die Taufe Johannes des Täufers
Das ist natürlich eın Text, den Baptisten erst einmal richtig schön finden
Im alten, roten Gesangbuch, den „Gemeindeliedern‘, gab och ein Lied,
das früher oft bei Taufen wurde: ADIr folg ich, Jesus, in die Flut,
Du gingst MIr einstDie Taufe Jesu  Predigt über Lukas 3, 21-22'  Wolf Bruske  In unserer Gemeinde wird in diesem Jahr das „Lukas-Projekt“ angepackt,  d.h. dass in den kommenden Wochen und Monaten die Predigttexte aus  dem Lukasevangelium stammen werden. Für heute ist ein Text aus dem 3.  und 4. Kapitel vorgesehen. Deshalb steht unser Predigttext heute in Lukas  3,21-22: 21 Und es begab sich, als alles Volk sich taufen ließ und Jesus auch  getauft worden war und betete, da tat sich der Himmel auf, 22 und der  Heilige Geist fuhr hernieder auf ihn in leiblicher Gestalt wie eine Taube,  und eine Stimme kam aus dem Himmel: Du bist mein lieber Sohn, an dir  habe ich Wohlgefallen.  1. Jesus bekennt sich zu uns  1.1. Die Taufe Johannes des Täufers  Das ist natürlich ein Text, den Baptisten erst einmal richtig schön finden.  Im alten, roten Gesangbuch, den „Gemeindeliedern“, gab es noch ein Lied,  das früher oft bei Taufen gesungen wurde: „Dir folg ich, Jesus, in die Flut,  Du gingst mir einst voran ...“ Vielleicht erinnert sich der ein oder die an-  dere an dieses Lied, vielleicht ist jemand hier unter uns, bei dessen Taufe  dieses Lied gesungen wurde. Im neuen Gesangbuch „Feiern & Loben“ ist  dieses Lied allerdings nicht mehr enthalten. Und das hat auch einen gu-  ten Grund. Denn wenn jemand hier ist, der sich an dieses Lied erinnert,  vielleicht sogar im Zusammenhang mit seiner Taufe, der muss jetzt ganz  stark sein! Denn die Johannestaufe hat eigentlich mit der christlichen Taufe  nichts zu tun. Sie wurde von den ersten Christen nicht als gültige Taufe an-  gesehen. So berichtet uns die Apostelgeschichte, dass Paulus nach Ephesus  kam und dort einige Gläubige vorfand.* Aber irgendwie kamen ihm die-  se Gläubigen seltsam vor. So fragte er sie nach ihrer Taufe. Die Antwort:  „Wir sind auf die Taufe des Johannes getauft.“ Aha, mag Paulus gedacht  haben. Und dann erzählte er ihnen von Jesus Christus, vom Kreuz und Tod  Christi, von seiner Auferstehung und von der Erlösung durch dieses Heils-  handeln. Da bekehrten sich diese Menschen und — das wird ausdrücklich  erwähnt - ließen sich taufen.  ! Gehalten in der Bethelkirche Stuttgart, Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten).  ? Apostelgeschichte 19, 1-7.  ZThG 23 (2018), 326-330, ISSN 1430-7820  © 2018 Verlag der GFTP e. V., HamburgVielleicht erinnert sich der eın der die
ere dieses Lied, vielleicht ist jemand 1er unfter NS, bei dessen Taufe
dieses Lied wurde. Im Gesangbuch „Felern Lobe  C6 ist
dieses Lied allerdings nicht mehr enthalten. Und das hat auch einen g —
ten Grund Denn WeNn jemand 1er Ist, der sich dieses Lied erinnert,
vielleicht 1mM Zusammenhang mıiıt selner Taufe, der 11US5$5 jetz ganz
stark sein! Denn die Johannestaufe hat eigentlich mıt der christlichen Taufe
nichts {u  =) S1e wurde VOIN den ersten Christen nicht als gültige Taufe
gesehen. So berichtet unNns die Apostelgeschichte, ass Paulus ach Ephesus
kam un dort ein1ge Gläubige vorfand.*“ ber irgendwie kamen ihm die-

Gläubigen seltsam VOL. SO fragte S1e ach ihrer Taufe Die Antwort:
„Wir sind auf die Taufe des Johannes getauft.‘ ha, INa Paulus gedacht
haben Und ann erzählte ihnen VON Jesus Christus, VO Kreuz un Tod
Christi, VON seiner Auferstehung un VON der Erlösung durch dieses Heils-
handeln. Da bekehrten sich diese Menschen un das wird ausdrücklich
erwähnt ließen sich taufen.

Gehalten 1n der Bethelkirche Stuttgart, Evangelisch-Freikirchlichen (Gemeinde (Baptisten).
Apostelgeschichte 1 VEn

7Z1h! 23 (2018). 326-330, ISSN-
2018 Verlag der GFIP V., Hamburg



Die Taufe Jesu 27

ber Was hat Cn mıt der Johannestaufe auf sich? Johannes der Täufer ist in
der Bibel eine Art Scharnier zwischen dem en un Neuen lTestament.
Er ist der letzte un gröfte Prophet des en Testaments un gleichzeitig
beginnt mıt seinem Wirken die Heilsgeschichte des Neuen Testaments

Johannes der Täufer taucht plötzlich auf. ETr War der Sohn eines Priesters,
schon seline Geburt WAar VOIN Wundern umrankt. Sein Vater sprach bei sei-
HET Geburt prophetische orte, 1n denen Johannes einen Propheten un
Wegbereiter des esslas Nnannte UndU tauchte Johannes als eın Bußpre-
diger 1mM Jordantal auf. Er fand dabei durchaus deftige Worte IMr Schlan-
gengezücht‘, nannte A die Menschen, die ihm kamen, „WeTr hat euch
geWISS gemacht, ass ihr dem künftigen orn entrinnen werdet?”® Ihr habt
ohl n1ıe 1er 1n der Kirche einen Prediger gehört, der euch tituliert hat
ber Johannes’ Predigt löste damals eine Bußbewegung au  N Menschen al-
ler Schichten, VO Pharisäer un: Schriftgelehrten bis YASR einfachen Esels-
treiber kamen ihm Der esslas kommt!, Johannes. Und rief auf,;
sich für die Ankunft des esslas bereit machen. {Die Menschen hörten
diese Botschaft. Sie aten Buße ber ihr bisheriges Leben un bekannten
ihre Süunden. S1e wollten bereit se1in für die Ankunft des ess1as, den ott
verheifßen hatte Als Zeichen dieser Umkehr ließen sS1e sich 1mM Jordan VOoONnNn

Johannes untertauchen.
Das WarTr ein öffentliches Zeichen, das aussagte: ‚"ICHh bin eın Sünder! Ich

bereue meıline Süunden. Ich wei[ß, ass ich das Gericht (iottes verdient habe
[)as diese Taufe au  N Sie War ein Schrei ach Gnade, ein Hoffen aufdie
Barmherzigkeit (Gottes.

Wir merken, ass die Johannestaufe eine andere Bedeutung hat als die
christliche Taufe Es gibt Berührungspunkte: Die Umkehr VON einem Le-
bensweg, der sich nicht ott kümmerte, un der Wille, mıt ott
leben ber as, Was die christliche Taufe 1m tiefsten Sinne beinhaltet,
fehlt DIie Erlösung VONN den Sünden, das Kreuz VO  > Golgatha, diese FEr-
lösung geschah. DIiese Erlösung Walr Ja damals och nicht geschehen. DIie
christliche Taufe ist Zeichen un: Bestatigung der Annahme durch Gott,
der Vergebung all dessen, Was nicht 1n Ordnung ist ın meiınem Leben S1e
ist SOZUSaSCH die ulttung Gottes, ass alles bezahlt ist Das konnte die
Johannestaufe natürlich och nicht beinhalten. Sie War eın Zeichen der
Buße, die Hoffnung auf Barmherzigkeit, der Schrei ach Gnade Menschen
bekannten ihre Sünden un hofften auf das Erbarmen dessen, VOIN dem Jo
hannes agte, ass den Baäumen die Axt die Wurzel gelegt at ass
1n seiner and „die Worfschaufel 1SE un: wird die preu VO Weizen
rTennen un den Weizen 1n seine cheune sammeln, die preu aber wird
mıt unauslöschlichem Feuer verbrenne c
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Jesu Taufe
Und 1U  : kommt Jesus Johannes. Johannes, der Sagt, ass „mıit Wasser
tauft; 6S kommt aber der, der stärker ist als ich; ich bin nicht werTt, ass ich
ihm die Rıemen selner Schuhe löse: der wird euch mıt dem Heiligen e1s
un: miıt Feuer taufen dieser Johannes erkennt 1n Jesus en der ach ihm
kommen soll SO berichtet 65 nicht Lukas, aber bei Matthäus können WITr
das nachlesen.® Wie Johannes Jesus erkannte, w1ssen WITFr nicht. ber e_
kannte In ihm plötzlich den, VOIN dem predigte. Johannes fragt Jesus,
WI1IesSo ß ihm komme. BT. Johannes, hätte nöt1g, VON Jesus getauft
werden. Das ist auch verständlich. Denn die Johannestaufe War doch das
Bekenntnis: ‚IcCh bin ein Süunder! Ich habe die Strafe (Jottes verdient! ott
se1 mIır Sünder gnädig!‘ Sie ist Ausdruck der Buße, der Bedürftigkeit ach
Barmherzigkeit, eın Schrei ach Gnade S1e ist für Sünder.

Und Jesus® Er braucht diese Taufe der Bufße doch eigentlich nicht Er ist
sündlos, schuldlos. ETr ist der einz1ge ensch, der keine Schuld gegenüber
ott auf sich geladen Hal dessen Leben WäalIl, WI1e ott gewollt hat Er
braucht deshalb keine Bufe iun Warum lässt sich also taufen? Jesus
zeigt damit, ass ott den Sündern hält Jesus stellt sich den Men-
schen, die Gottes Barmherzigkeit erhoffen.

Das hat mich eın Erlebnis aus meılner Studienzeit erinnert. Damals
gab die gröfßte DDR der Welt och Ich durfte während me1lnes Studiums
eın Praktikum In einer Methodistengemeinde 1m Erzgebirge machen mıiıt
Sondererlaubnis aUus Ost-Berlin Diese Methodistengemeinde hatte damals
eine lebendige un große Alkoholikerarbeit. Sie kümmerte sich intensiv

Alkoholabhängige, durch diese Arbeit wurde mancher Alkoholiker
trocken un ein1ge bekehrten sich auch. Da kam annn sofort die rage auf:
Wie halten WITr 65 mıiıt dem Abendmahl? Denn damals wurde weithin das
Abendmahl mıt Weıin gefeiert erst recht 1m konservativen Erzgebirge.
Nun hatte die Gemeinde da eine Lösung gefunden. Bel den Methodisten
wird das Abendmahl me1listens gefeiert, ass die Gemeinde 1ın Grup-
PCN ach Z Abendmahlstisch kommt, das Abendmahl empfängt
un: annn die nächste Gruppe ach kommt Das Abendmahl sollte
1U weiterhin mıt Wein gefeiert werden, aber der letzte Gang, das sollte
ein Saftgang seıiın Miır richteten sich bei dieser Lösung erst einmal die Na-
ckenhaare auf, enn das WarTr Ja 5 als WEn INan Ile Alkoholiker 1n
der ersten Reihe Platz nehmen. Ich dachte natürlich, ass auf diese Weise
jeder iın der Kirche Sah. Wel Alkoholprobleme hatte Man brauchte schlie{fß-
ich 1Ur darauf achten, wWer FA etzten Gang des Abendmahls g1ing
Das Abendmahl wurde gefeiert. Die erste Gruppe kam ach ann
die zweıte, die aber wesentlich kleiner WAäl, annn die dritte, die aber 1Ur
och aus ein Daali Leuten bestand. Der Pastor wurde schon leicht nervOSs,
Ww1eso die Gemeinde nicht ZU Abendmahl kam Schliefßlich wurde der
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letzte Gang, der Saftgang, angekündigt. Da gıng ein Rauschen durch die
Gemeinde un die halbe Gemeinde stand auf un g1ing ach Beina-
he hätte der Saft nicht für alle gereicht. Da hatten sich Menschen, die eın
Problem miıt Alkohol hatten, ihren Brüdern un Schwestern gestellt, die
alkoholabhängig S1e hätten 1es nicht tun mussen. Fur S1e WarTr Al
kohol keine Gefahr. ber s1e handelten } w1e Jesus 1er 1n der Taufe durch
Johannes. S1e stellten sich denen, die einen Saftgang e1ım Abendmahl
nöt1g hatten. Ich denke, Jesus, der selbst Wein trank, wWwI1e unNns die B1-
bel berichtet, hätte das auch gemacht.

In selner Taufe stellte sich Jesus den Menschen, die sich ihrer eigenen
Sünde bewusst un!: ach ott fragten. Er sah nicht VO Jordanufer
aus den Taufen 1m Wissen, ass selbst eine solche Taufe Ja gal nicht
noöt1ig hatte Vielmehr stand den Menschen, die ach Gottes Gina-
de riefen. Im Johannesevangelium nenn Johannes der Täufer Jesus „das
amm Gottes, das die Sünde der Welt wegträgt”.’ Jesus ahm die Süunde
der Welt auf sich Deshalb jie{ß sich mıiıt der Taufe der Buße taufen un:
deshalb ging sünd- un schuldlos das Kreuz, die Sünde der Welt
auf sich nehmen ünwe  n In seliner Taufe macht Jesus sich eins
mıiıt den Sündern, eiInNs miıt Dıir.

ott bekennt sich Jesus

Diese Taufe ruft eine himmlische Reaktion hervor. Der Heilige Geist
kommt sichtbar herab auf Jesus un: aus dem Himmel ertont die Stimme
(Gottes: „Du bist meın lieber Sohn, dir habe ich Wohlgefallen.” ott hat
Wohlgefallen seinem Sohn, der sich den üundern stellt. Der Heilige
€e1s kommt w1e eine Taube, die 1mM Alten un 1mM Neuen Testament immer
das Zeichen für die Reinheit (Gottes un: den Heiligen (‚eist 1st ott Ssagt
eın deutliches Ja Jesus. Das ist se1in esslas, der sich e1ns macht mıiıt der
gefallenen Welt Denn ist Gott, liebt diese Menschen, die sich vielfach

ih wenden. Er liebt die Menschen. Nicht den besonders Frommen,
die meınen, s1e hätte miıt ihrem Leben schon das Ticket 1n das Reich Gottes
gelöst, zeigt sich Gott, sondern den Menschen, die ihre Defizite 10 Ca
ber ott wIlssen, die wIlssen, „nNichts hab’ ich bringen, alles, Herr, bist
Du“ 8 Wiır kommen Ja her VO  - Weihnachten. Wer die ersten, denen
die Geburt des esslas verkündigt wurde? DIie Hırten auf dem Feld.? In
einem Weihnachtslied ist die ede VO  - den „redlichen Hirten“.® Das hät-
te damals ohl Gelächter hervorgerufen. Die Hirten berüchtigt als
Gauner un (anoven. Vor Gericht durfte das Zeugnis VO  x Hirten nicht

Johannes 1;
Cornelius Friedrich Adolf Krummacher, „Stern, auf den ich schaue Feiern Loben
345
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10 Christoph Von Schmid, „Ihr Kinderlein kommetDie Taufe Jesu  329  letzte Gang, der Saftgang, angekündigt. Da ging ein Rauschen durch die  Gemeinde und die halbe Gemeinde stand auf und ging nach vorne. Beina-  he hätte der Saft nicht für alle gereicht. Da hatten sich Menschen, die kein  Problem mit Alkohol hatten, zu ihren Brüdern und Schwestern gestellt, die  alkoholabhängig waren. Sie hätten dies nicht tun müssen. Für sie war Al-  kohol keine Gefahr. Aber sie handelten so, wie Jesus hier in der Taufe durch  Johannes. Sie stellten sich zu denen, die einen Saftgang beim Abendmahl  nötig hatten. Ich denke, Jesus, der selbst gerne Wein trank, wie uns die Bi-  bel berichtet, hätte das auch so gemacht.  In seiner Taufe stellte sich Jesus zu den Menschen, die sich ihrer eigenen  Sünde bewusst waren und nach Gott fragten. Er sah nicht vom Jordanufer  aus den Taufen zu im Wissen, dass er selbst eine solche Taufe ja gar nicht  nötig hatte. Vielmehr stand er zu den Menschen, die nach Gottes Gna-  de riefen. Im Johannesevangelium nennt Johannes der Täufer Jesus „das  Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegträgt“.” Jesus nahm die Sünde  der Welt auf sich. Deshalb ließ er sich mit der Taufe der Buße taufen und  deshalb ging er sünd- und schuldlos an das Kreuz, um die Sünde der Welt  auf sich zu nehmen und wegzutragen. In seiner Taufe macht Jesus sich eins  mit den Sündern, eins mit Dir.  2. Gott bekennt sich zu Jesus  Diese Taufe ruft eine himmlische Reaktion hervor. Der Heilige Geist  kommt sichtbar herab auf Jesus und aus dem Himmel ertönt die Stimme  Gottes: „Du bist mein lieber Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen.“ Gott hat  Wohlgefallen an seinem Sohn, der sich zu den Sündern stellt. Der Heilige  Geist kommt wie eine Taube, die im Alten und im Neuen Testament immer  das Zeichen für die Reinheit Gottes und den Heiligen Geist ist. Gott sagt  ein deutliches Ja zu Jesus. Das ist sein Messias, der sich eins macht mit der  gefallenen Welt. Denn so ist Gott, er liebt diese Menschen, die sich vielfach  gegen ihn wenden. Er liebt die Menschen. Nicht den besonders Frommen,  die meinen, sie hätte mit ihrem Leben schon das Ticket in das Reich Gottes  gelöst, zeigt sich Gott, sondern den Menschen, die um ihre Defizite gegen-  über Gott wissen, die wissen, „nichts hab’ ich zu bringen, alles, Herr, bist  Du“.® Wir kommen ja her von Weihnachten. Wer waren die ersten, denen  die Geburt des Messias verkündigt wurde? Die Hirten auf dem Feld.® In  einem Weihnachtslied ist die Rede von den „redlichen Hirten“.° Das hät-  te damals wohl Gelächter hervorgerufen. Die Hirten waren berüchtigt als  Gauner und Ganoven. Vor Gericht durfte das Zeugnis von Hirten nicht  7 Johannes 1,29.  * Cornelius Friedrich Adolf Krummacher, „Stern, auf den ich schaue ...“% Feiern & Loben  348.  ? Luükas 2 84  © Christoph von Schmid, „Ihr Kinderlein kommet ...“
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verwendet werden. Und ausgerechnet denen wurde als erstes die Geburt
des Christus verkündigt. Kein Wunder also, ass sich die Menschen 1Ur

wunderten un nichts weılter aten, als ihnen ausgerechnet Von Hirten die
Ankunft des esslas berichtet wurde.!

SO War 65 ann auch bei der Taufe Jesu. ott stellt sich 1n Jesus Christus
denen, die ihre Distanz ott wI1ssen un: ihre Defizite gegenüber

ott erkennen. Er stellt sich Menschen, die das Gericht (Jottes fürchten:
Jesus rag dieses Gericht. Menschen, die ach Gnade schreien, die Jesus
ihnen schenkt, weil der Zugang dieser Gnade (Jottes ist. Er stellt sich

Menschen, die VOT ott kapitulieren; Jesus aber hebt s1€e auf.
Damals begann Jesu Weg Die Christenheit hat diese Taufe Jesu durch

Johannes immer als Beginn des Heilshandelns (Gottes erlebt un verstan-
den SO berichtet u1ls die Bibel.* Damals begann das Wirken Jesu bis
ZU Kreuz, durch das ecI ır Sagt: Ich bin eiIns mıiıt i Dir Ich stelle mich
Dır un Deiner Schuld.

Abschluss

„D5o sehr hat ott die Welt geliebt, ass seinen eingeborenen Sohn gab,
auf ass alle, die auf ih vertrauen, nicht verloren werden, sondern das
ew1ge Leben haben.”“* Deshalb macht sich Jesus e1ins miıt unNns un! HIISETIET
Schuld. Weil gehandelt hat VON der Taufe 1m Jordan bis ZU Kreuz
un selner Auferstehung, gibt SN die christliche Taufe, durch die ott dem
Täufling sagt, ass alles bezahlt ist In seiner Taufe durch Johannes zeıgt
Jesus, Was 6r vorhat. Als Mensch geboren, die ersten Zeugen
ausgerechnet Hırten iefß R sich taufen für Sünden, die nicht be-
SaANSCH hatte Dadurch zeigt er Solidarität miıt den Sündern bis hın FA

Kreuz, für Schuld Starb:; die nicht die selne Wal, sondern UÜBSCIE; me1l-
un Deine. SO wurde „das amm Gottes, das die Süunde der Welt WES-

(1ASfar Deshalb sind WITr heute orgen ler. Deshalb können WITF glauben
un vertrauen un: eın Leben In Frieden mıt ott führen jedem Tag, den
WITr ıIn dieser Welt sind. Weil Jesus für u1ls da 1st; u1lls steht un sich mıiıt
u1nls e1Ins macht

Amen!
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